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Prophetische Predigt 1im Asaph-Psalm 11

Wenn INan eınen bıblıschen Anmaréchweg Z.UT Beurteijlung heutiger Prophetie
WAä| und €]1 im en Testament einsetzt, werden üblıcherweise die
Schriftpropheten und dıe nach ihnen benannten Bücher zugrunde gele Tatsäch-
iıch bıeten S1e einen breıiten Stoffumfang, und dıe auch für uns zentrale Frage,
nach wahrer und alscher Prophetie stand schon damals ZUT Debatte *

ass ich einen andern Weg Wä.  © hat prımär mıt meınen Arbeıtsschwerpunk-
ten, der bıbelhebräischen Poesı1e 1mM Allgemeınen und den Psalmen 1im Besonde-
ICn tun Ich EI7e mıiıt der Prophetie be1 den Psalmen eın Das Mag erstaunen,
da INan unter den Psalmen meıst Lieder und Gebete, also Worte der Menschen
Gott, erwartet. Prophetie dagegen ist Nau das Umgekehrte: Worte (jJottes dıie
Menschen. Das Besondere des Psalmenbuches ist, dass beıdes zugleıch ist
Menschenwort (jott und Gotteswort dıe Menschen *

Innerhalb des Psalters g1bt Psalmen, dıe als 99  sap. zugehör1ı  .66 bezeıichnet
werden. SIie umfassen die Gruppe Ps 7383 und den Eınzelgänger Ps 5() und
zeichnen sıch adurch aUS, dass ein1ge unter ihnen prophetische Autorıität
beanspruchen. Doch nıcht 11UT das Emige dieser Psalmen (Ps 5 E} F ÖT 82) ent-
halten ırekte Gottes-Rede In der „C  c“  -Form WwW1e WIT S1e in der klassıschen
Schriftprophetie finden Wıe sıch noch zeıgen wird, hat dıe asaphıtische Form
der Prophetie 1ıne ähe Z.UT Schriftauslegung und damıt Predigt und (Gottes-
dienst. Das wıederum erwelst sıch als hılfreich für heutiges Rıngen das

Dem vorliegenden Aufsatz lıegt e1in Referat runde, das unter dem 1{e „Prophetische
Predigt In den Asaph-Psalmen“ Studiennachmittag der Arbeitsgemeinschaft für bıblısch
erneuerte Theologie (Afbel) VO November 2002 auf dem Bıenenberg be1 _ nJestal
(Schweiz) vorgetragen wurde. Die Tagung STanı!ı unter dem ema ADIe Zeichen der Zeıt
verstehen: nterwegs eiıner bıblısch erneuerten Deutung Vonmn Geschichte und egen-
wart  . Der Referatstil wurde weıtgehend beıbehalten.
Vgl Jes ‚/-13; ‚ö—14; Jer ’  S  » Ez 71_2 g ZMı B
11 3,5—8, 73 B Ossie und eyer, Prophet Prophet: Eine Anlayse der alt-
testamentlichen exte ZUMmM Thema Wahre und falsche Propheten, ıBe 9, Frıbourg 1973
Dazu uch grundlegend: 13,2—6;k
Vgl azu Fa OssIie „Das Prophetische ın den Psalmen Zur Gottesrede der Asa{fpsal-
INnenNn 1m Vergleıich miıt der des ersten und zweıten Davıdpsalters“, 1n Diıedrich und
Wıllmes (Hrsg.), Ich bewirke das Heil Un erschaffe das Unheil (Jesaja 43, (} Studien ZUFr

Botschaft des Propheten, Ruppert, f{zb 58, Würzburg 1998, 2239245
Vgl azZu Weber, „Die Psalmen als Wort ott und als Wort Von (Jott Über den SONn-
dercharakter des Psalmenbuchs innerhalb der Heılıgen Schrit . JE  z 16 (2002) FA
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prophetische Worte insofern, als neuzeıtlıche Prophetie Ja nıcht den Anspruch hat
außer S1E ist VON vornhereın häretisch Schrift-bilden se1n. 1eImenr steht

dıie heutige Prophetie in einem Zusammenhang mıt Schriftauslegung und Schrift-
anwendung bzw S1e sollte se1n, WEeNnNn S1e ott-gemäl und wahr se1n 11l

Ich möchte 11U11 nıcht die prophetiséhen Elemente in der Sammlung der
Asaph-Psalmen insgesamt zusammenstellen und auswerten, sondern MNSCIC
Aufmerksamkeıt fokuss1ieren auf eınen einzıgen, aber diıesbezüglıch charakterıs-
tischen Asaph-Psalm, den Ps 81 Se1n Menschenwort und Gotteswort soll unls
anleıten 1mM *C auf das Verstehen VOoNn Prophetie. Das ist eıne Beschränkung
eıner breıiten ematı auf eınen ext mıt insgesamt 1/ Versen. Wır können da-
her nıcht es uns dıiesem Thema Interessierende diesem Psalm aufbürden,
aber WEeNN WIT aufmerksam auf se1In Wort hören, wırd unls doch Wesentliches
für prophetisch-homiletische Deutungen in ÜuNSCcCIEGT eıt XCn en

Psalm 81

Dem Musıkverantwortlichen ach der Weilse VON :ath (oder auf der Gıttıt)
sap. zugehörıg.
Stimmt den für Gott („Elohim“), uUuNseTE Stärke/Zuflucht,
jJauchzt dem (Gjott („Elohım“‘) Jakobs!
Erhebt das Saltenspie und schlagt die Handpauke,
dıe hebliche Tragleıer Samt Standleier!

Neumond ın das Wıdderhorn,
ollmon als dem Tag uUuNseTES Festes!

Denn eıne Satzung für Israel ist dıes,
e1In Rechtsentscheid VOTN ott „Elohim“‘) Jakobs.
Als Verordnung In Joseph estimm CS,OD O 8 O ED D O be1 seinem Auszıehen das Land Agypten.
kıne Sprache (DE, dıe ich nıcht kannte, Ore ich

I8l Ich habe befreit vVon der Last sSeiIne Schulter,
Seine Hände sind Vom Iragkorb losgekommen.
In der Bedrängnis hast du gerufen, da habe ich dich herausgerissen;
ich antwortete Im Donnergewölk Versteck des Onners f  >
ich stellte dich auf die Probe den Aassern VoNn Meriba („Streift i Sela.
Höre, meın Volk, denn Ich ll als euge auftreten (oder. mahnen) dich,
Israel, Wenn du doch hören würdest auf mich!
Es soll nicht sein hei dir ein fremder ott („El7
un du sollst nicht anbeten einen ausländischen :ott (‚ El i

7 ICch, JHWH, bin eın :oft (‚„„Elohim ,
der dich Heraufführende au dem Lande Ägypten.C A E O E E B EB UG [ue deinen Mund weıllt auf, dass ich ihn füllen kann!
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I11 Aber hörte Meıin Volk nicht auf meine Stimme
Israel sich nicht willig MLr

5 Da überlies ich der Verstocktheit ihres erzens
Sollen IC doch handeln gehen ach ihren CISECHEN Plänen!

dass doch Volk hörte auf mich
Israel auf meinen Wegen wandelte!

ES Wie hbald würde ich ihre Feinde demütigen
und ihre Bedränger wenden Hand
I ie JHWH Hassenden UuSsSstifen ihm schmeıcheln
ja WadiC vorbe1ı ihre Zeıt für immer!

F7 Hr er IC hätte mıiıt erlesenstem KornCDA DD O VB DA un MLl onig au dem Felsen würde ich dich

Verstehenshinweise ZUu intergrund un 7U Jexteingang (Verse 2-—6)
vonNn Ps 81

Hınter den sap Psalmen steht CIMn Kreıs VO  un Theologen vermutlıch handelt
sıch be1 diesen Asaphıten 1116 VOIN Tempelsängern und Levıten eden-
alls bezıiehen e ıhre levıtısche, prophetische und auch diıchterische Legıtimie-
IUNS VoNnNn Mose her (vgl Ex Z 13 Ditn 18; 32) Kr 1St der Prophet SchliecC  1n An
ıhm orlentieren sich die Asaphıten mıt ıhren prophetischen Psalmen, hnlıch SpPa-
ter auch Jeremia.® S1ie WISSCH sıch gestellt ı das mosaısche Amt des großen Für-
bıtters un: Propheten, des Miıttlers zwıischen Gott und SCINCIN olk

Wenn 11an ihre Psalmen durchsıeht, dann auf: Die Asaph-Psalmen
sSınd praktısch durchgängıg Kollektiv- bzw. Gemeıindepsalmen. Es ge. ıhnen

die Beziıehung zwıschen JHWH und SCILCT (Jemeılnde dem Gottesvolk Israel
Selbst diejenı1gen Psalmen denen GIRH „ AC und nıcht CIM IT redet oeht

nıcht ınzelschicksale sondern da steht CIM Kepräsentant des Volkes VOT
(jott als fürbıttender Miıttler (wıe Ps 73 oder durchdenkt und durchleide stell-
vertretend dıie Frage nach der Gerechtigkeıit der Welt (wıe Ps /3) Ist der (G0t-
tesvolk-Bezug der sap Psalmen und des hınter iıhnen stehenden mıt natıona-
len Führungsaufgaben betrauten Kreıises VOoO  — Theologen das 1116 der Ge-
richts Bezug das andere In sämtlıchen sap. Psalmen 1ST dıe ematı des Got-
tes Gerichts angeschniıtten Dies geschieht zweıfacher Grundform einerseıts
als Gerichts-Älage denjenigen Psalmen die dazu dıenen natıonale Katastro-
phen verarbeıten Be1l der angesprochenen Katastrophe handelt CS sıch den

Zu den Charakteristika der Sap. Psalmen vgl eber, „Der Asaph Psalter 111C Sk1iz-
A Huwyler P Mathys und Weber (Hrsg.) Prophetie und Psalmen

Seybold (QAL 280 Münster 2001 117 141
Vgl die Ahnlichkeit VON Ps 8 ] mıiıt der „Tempelrede‘‘ Jer O2 (Ps 8 ] dürfte der ältere
ext seın
Vgl diesem salm Weber, Psalm UN): ein Umfeld FEine poetologische Studie
BRBBR 103 Weıinheim 1995
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meılsten Fällen vermutlıch den Untergang des Zehnstämmereichs Israel
F7 Chr. och ürften die Psalmen, die ursprünglıch miıt dem Nordreich Israel
1n Zusammenhang standen, später beım Fall des Südreichs Juda 58 /
iıne NECUC Aktualıtät und Wıederverwendung rfahren en Sınd die Gerichts-
Klagen dıe ıne attung, handelt sıch be1 der anderen Gerichts-
Ankündigung. e1 geht volksıntern Ermahnung ZUTN Gehorsam,
Dıspute und Ause1ınandersetzungen und Gerichtsankündigung für Frevler AUuSs

dem Volk oder für das olk insgesamt. In diesen zurechtweıisenden und gericht-
ıchen Kontext gehören dıe aufgenommenen prophetischen (Gjottes-Reden und da
hineın gehö auch vorexılıscher Psalm E

Der Hıintergrund, soweıt aus dem Psalm selber rekonstrulert werden kann,
ist eın natıonales Pılgerfest im herbstlıchen Festzyklus, vermutlıch das Laubhüt-
tenfest Sukkot), das ıne Nn OC dauerte. Ks WAar e1in fröhliches est 1m
edenken dıie eıt des Wüstenzugs und die onädıge Bewahrung darın (vgl
Lev „Hütten: neben Zuflucht ohl auch Moment des uIbruchs).
Dann WAarTr auch dıe Feıljer der Weınnlese und des Erntedanks (vgl Kx Z3.16! Dtn
161659 Im Sabbatjahr und 1mM Erlassjahr, WeNnNn keine rnte VOTauSgCgaNgcCh
WAal, trat die Stelle der Erstlingsopfer die Verlesung des (Gesetzes und möglı-
cherweıise dıie Aufführung des testamentarıschen „Mose-Liedes‘“ (Dtn 32,1—43),
das In den Asaph-Psalmen auch In Ps ıne wichtige spielt (vgl
Dtn 1,10—-13; Neh 8,18)

Eın MC 1n dıe ersten sechs Verse V OIl Ps 81° machte eınen olchen Kontext
des gottesdienstlich begangenen Laubhütten{estes, in dem auch Tora-Lesungen
stattfanden, wahrscheinlich So en die Verse ZUT Begehung eiInes festlı-
chen Gottesdienstes 35 Jag uUunserecs Festes“ ers 4b) e1n, vielleicht e1ın Sabbat

Anfang oder Begınn des Festzykluses. Gott soll als „UNSCIC Stärke/Zuflucht“‘
ohl e1in kurzer 1nwels auf das „Schilfmeerlied“ (vgl Kx 152 „Meıne Stärke

und meın Loblied gelobt werden: mıt den Stimmen unter Begleıt- Keier)
und Rhythmusinstrumentierung (Handpauke). Das chophar- bzw Wıdderhorn
ist eın S1ıgnalınstrument, dass 1im (Gjottesdienst Versammeln aufrıe oder eiıne
Eröffnung, eıne ASsSur oder e1in Gotteswort, sSe1 eiıne Verlesung der ora oder
e1in prophetisches Wort, anzeıgte., Im Mondkalender, den Israel hatte, dürfte der
Neumond auf den NeuJjahrstag Tiıschrı1), der Vollmond auf den Begınn des
Laubhüttenfestes (15 Tiıschrı) verweıisen (vgl Vers 4

In den Versen 5—6 wırd das Thema angegeben, WOTUIN geht die TOKlama-
t1on VON Gesetz und eC. dıie ın Israel gılt bzw gelten hat Sıe hat ıhren
a  un 1m Geschehen VO  e} (jottes ng Auszug) un der ora-Gabe (S1-
nal). Dieses göttliıche Dekret gılt IM Jos vermutlich e1in Hınweiıs, dass der

/7u diesem salm vgl 11UNMN auch den und ausführlichen Kkommentar Von Hl HOoss-
teld und Zenger, Psalmen u0O, Freiburg eic 2000, 467478 (Kommen-
tıerung Hre He Hossfeld). Kürze greifbar iıst uch cOer: Werkbuch Psalmen LE
Die Psalmen his 150,; Stuttgart eic 2003



Prophetische Predigt 1Im Asaph-Psalm 30

Psalm Adus dem Nordreıich stammt Diese abe der göttlıchen Weg-Weisung VO
S1na1l her ist gegeben und Je NEeU aufgegeben. Das ist das Altverfasste und Be-
kannte. Dann g1ibt der Sprechende d dass eIwWwAas Neues kommt „Eıne Sprache,die ich nıcht kannte, höre ich‘“‘ ers 6C) Zumindest dıe Artıkulation, vielleicht
auch der Inhalt ist NEeEUuU Dıie nachfolgende prophetische Audıtıon {ußt also auf
dem VOoO  — (rJott bereits Bestimmten übertragen auf unNns könnte INan gCcn das
Wort der Schrift und g1bt doch etwas Neues wıeder. eı wırd dıie rage des
/Zusammenhangs VO  — em und Neuem Uuns noch beschäftigen en

Die Paränese in orm der prophetischen Gottesrede (Verse 7-15/17)
Bevor WIT den prophetischen SCcCHAn1 betrachten, nochmals der Hınweıs, dass
hıer mehrere ınge zusammenkommen: en gottesdienstlicher Rahmen, die Ver-
ankerung In der Heıilsgeschichte (Laubhüttenfest, Exodusgeschehen), der Ver-
WEIS auf gegebene grundlegende Rechts- bzw. Gesetzesverordnung ora
Sınal, SC und die NUun ergehende Gottesrede als aktualısıerende Anwen-
dung VOINN Heıilsgeschichte und Gesetzesgabe. Dıie mıt Vers einsetzende prophe-tische Rede’”, dıe predigthaften Charakter hat, kann In dre1 Abschnitte unterteılt
werden:

T Die Verweise auf Gottes Heilswirken („Indikativ“, Verse /—8)
Die ahnrede in der Ich-Form äng nıcht als solche d sondern (Jott sagt Se1-
nem olk TST. WOTAaus 6Sc hat  10 Die prophetische Rede beginnt mıt
einem Bıldwort ers 7) das an dıe sklavische Fronarbeit ıIn Ägypten erinnert
(vgl Gen Eure Freıiheiıt VonNn Schulterlasten und Iragkörben verdankt ıhr
mır (vgl Vers R Auf ‚UTE chreie aus der Not habe ich geantwortet und euch
„herausgerissen“‘ ers ö9, vgl KEx 2,23-25) Das Antworten Gottes AdQUus dem
„Donnergewölk“‘ spielt auf se1n theophanes Kkommen ZUTr Rettung srael, —-
be1 die Referenzgröße nıcht Sanz klar ist (Wolkensäule? Schilfmeerdurchzug?Sına1?). Möglıcherweise findet sıch in Vers der reiklang: ettung ers 84),Gesetzesgabe ers 8b) und Bewährung ers 8C) Jedenfalls zeıigt der chluss
dieses SC iın Vers SC d} dass die ettung der Bewährung bedarf: den
Wassern Von IT („Streit- oder Haderwasser‘‘). €e1 ist 6S In der chılde-
Tung 1im Pentateuch (Ex FEn Num „1-1 das Volk, das wıderspenstig WAar
und miıt Gott haderte, ihn gleichsam auf dıe TO teht: hıer 1m Psalm ist auf-
fällıgerweise Gott, der in diesem Geschehen das olk geprüft hat ' Ist die Hın-

S1e ist 1m übersetzten Psalm kurs1ıv gedruckt.
Vgl In Analogie azu die „Präambel“‘ des Dekalogs (EX 20,2 5,6) und dıe AbfolgeHeılsindikativ Heılsımperativ ın paulınıschen Briefen (zZ RömI und

L1 Vgl aber diejenigen Stellen, (jott das olk In der uste prüft (Ex 38 16,4 a.)
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ausführung das Urdatum der Befreiung, ıe Gesetzesgabe das Urdatum er
Weısung,: so Merıba das Urdatum VONN Unvertrauen und Auflehnung (ott
Dieses Urgeschehen des Ungehorsams wiıird achher aktualıisıert auf das eufte
bezogen (vgl Verse 2-1

Die Aahnrede ZUM Hören und ott allein ehren („Amperativ , Verse
9—11)

Vorher hat Gott ZU Propheten über das olk gesprochen, und das olk W al

gleichsam Zuhörer. Jetzt: be1 den Versen 013 kann INnan VO  — einer „Prophetie In
der Prophetie‘ sprechen, denn L1IUT hıer wırd Israel mıt dem Vokatıv „me1ın Volk‘‘
dıirekt angeredet un! herausgefordert. (jott erlässt elınen Öraufruf, trıtt selbst als
Zeuge (Ankläger, rmahner auf und beklagt indırekt dıe enlende Hörbereıt-
schaft ers 9 Dieser Vers mıiıt Ör-Aufru un: ör-Klage steht 1mM Zentrum
des Psalms. Dann wırd das erste dem olk WO  ekannt ICı einge-
chärft (vgl Ex 202 „Du sollst keıine anderen GöÖtter en neben .  mMIr Ex
34,14; Dtn Nırgendwo ist deutlicher als hıer, dass der Prophet mıt dem
„Neuen‘ strikt das „Alte“ sagt Zum chluss ers 11) wırd der Imperatıv In
Rahmung mıt unterlegt Urc einen Indıkatıv (vgl Ex 20,1 ] in welchem
sıch (jott selbst se1n olk biındet un sıch als der machtvoll AUS der Not Her-
auTiIuhrende vorstellt.

Hınter cdiesen Mahnworten zeichnet sıch In Umrissen ıne Sıtuation VOoNn polı-
tisch-milıtärischen Bedrängnissen und Fremdvölkereinflüssen ab, dıe mıt fehlen-
der Bereıitschaft ZU Hören, Gehören und Gehorchen verbunden wırd Man be-
achte, WIeE absıchtsvo das Leıitwort „‚hören“ sıch UT den salim zieht und dıe
einzelnen Belege (Verse 66 9a 12a 14a) sıch untereinander ergänzen und
anreıchern.

Die einzelne Schlusszeıle Vers 11lc ist miıt der Eınführungszeıle Vers 6C
verbiınden. Die Aufforderung lässt doppelsinnıg durchaus Z Wüsten- und
Sına1-Kontext passend dıe Füllung des Mundes mıt W orten WI1e mıt Speise
denken (vgl z 2:8) Be1 der Füllung mıt Worten kann INa den Vorgang der
Prophetie selbst denken (Füllung mıt Wort Gottes, Worte auf dıe Lıppen egEen:
vgl Vers 6C), be1l der peIsUunNg ist in Anspielung dıe Speisungswunder ın der
Wüste (Manna und achteln, vgl Ex 16) das olk insgesamt 1m 1C. das

Mangel-Erfahrungen nıcht bereıt ist das (iute empfangen Wenn der
und 1UT weiıt en wäre, ich würde iıhn en (vgl Vers 1

B Konkretisierendes Fazit ZUM Schluss (Verse d sa /)

Ab Vers wırd VON der dırekten Anrede wıeder ZU Bericht gewechselt. In den
Versen Pa L beklagt Gott zunächst dıe Hörverweigerung, die offensıiıc  ıch der
Hauptanklagepunkt darstellt (zum Psalm-Leı1itwort „hören: 0.) In der propheti-
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schen Rede (Gott sıch gleichsam für SCIN CISCNCS bereıits CTSANSCHNES un:
verbrieftes Gotteswort 6CIn DIie Bereıitschaft Gottes Wort hören und hÖ-
ICN dass mi1t Gehorsam verbunden WwIrd 1ST das zentrale Problem Damıt 1ST
dıe Anbındung (jott nıcht mehr gegeben und damıt 1sSt der Eınfall VO  — tTemd-
göttereı un: andern Eıinflüssen erklären Wo auf (jott nıcht mehr gehö wIırd
wırd auf anderes gehört DiIie fehlende Hörbereitschaft führt Z.UT Preisgabe Uurc
Gott, ZUT Preisgabe dıe CISCNC „ Verstocktheıt“ (vgl Vers 13} Ironıe des
Schicksals Damıt wıderfährt dem Gottesvolk das, W as dem Pharao wıderfuhr,
ıhm Gericht und Israel eıl] wurde  12 Am chluss der dre1ı Verse steht
C'H1 USTu gleichsam Adus dem tiefen Herzen Gottes der SCIN olk ringt und

ıhm leidet „O dass doch IHNC1N olk hörte auf mich Israel auf INC1INEN Wegen
wandelte pn ers 14) Umkehr das prophetische Wort AdUus dıiesem salm be-
ınn mıiıt Hınhören

Diıe abschließenden Verse FS F7 wollen Hıngabe adurch MOUVIE-
Icnh dass ausgemalt wırd Was dem olk es entgeht aufgrund ihrer Haltung
Der Psalm hat damıiıt HIC} ffenen werbenden einladenden chluss WEe1

ınge werden genannt die (jott dem olk zute1l werden 1e WenNnn
LICUu auf iıhn hören und auf SCINCN egen wandeln würde: Der Wegfall der
ti1onalen Bedrängnis: (jott selber würde sıch auf dıe Seıite Israels schlagen und

Feinde besiegen. ‘ Und Nahrung dıe Gott gäbe ıhnen (vgl Vers
C Zeıten der Dürre und des Hungers, den das olk erleıden INUSS Speilse ]

(vg]l Dtn 372 13E.) 16 11UT erlesenstes Korn (das Alltägliche), sondern
auch dıe Süßigkeit des Honigs (das Besondere) Im Schlussvers pendelt dıe Rede
eıgenarlıg zwıischen Kommentierung und Gottesrede hler verschmuiılzt Predigt
und Prophetie gleichsam 11585 Es spricht der predigende Leviıt und spricht
Gott Aaus der Ööhe DIie KonJjunktive ZU chluss CN WIC SCIN könnte und
würde SIC SInd 11C indırekte Verheißung S1ıe drängen Z.UT Realıtät die sıch
einstellt WenNnn Israel wıeder mı1T dem Herzen hören und auf Gottes egen
wandeln begınnt Der chluss bleibt en das Letzte 1STt dıie Eınladung, nıcht dıe
Drohung

Einsichten un Herausforderungen für eutiges prophetisches en quf-
un Von Psalm 81

Obwohl 11 Umsetzung einzelnen Textes Aaus völlıg anderen Kon-
texti HSSCTE eıt F: Vorsıicht mahnt sollen hıer doch CIN1ISC Eıinsichten und

Die „Verstocktheıit‘“ scheıint INr 1NC entrale Fragestellung unseTeT nach- und teıls schon
antıchrıistlichen Zeıt. SO weıt ich sehe, wırd das Ihema ı Lehre, Predigt der prophetischer
ede heute allerdings aum angesprochen.

13 In Vers wird das prophetische Wort aufgebrochen durch kurzen Kommentar der
die Aussage och verstärkt
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Folgerungen zusammengetragen und für heutiges prophetisches Reden und damıt
dıie eutung uUunseTeT eıt transparent emacht werden

Im salm selbst findet sıch 61in Nebeneıinander Von verbrieftem (Gotteswort
und Prophetie als aktualısıerender uslegung Des TSte und . Alte: 1St CN-
über dem /Zweıten und „Neuen vorgeordnet aber bedarf OITIenNDar auch des
Zweıten der Neudeutung DiIie Berechtigung prophetischen Redens neben der
geoffenbarten eılıgen wırd MNIC diesen salm her bestätigt als
bestritten

&r In salm x 1 kommt 4481 Form VO  — Prophetie ZU Iragen dıe gesättigt 1ST VON

„Schriftbezogenheıt Y Ks 1sSt damıt 1Ne stark theolog1isc akzentulerte Pro-
phetie Man kann S1C als schriftauslegende und -anwendende Prophetie charak-
terısıeren Schriftlesung, Prophetie und Predigt gehen Ps x 1 116 NC Ver-
bindung CAH1 DIe Weıte und Tiefe der ‚Schrift“ deren runddaten werden
Psalm aktualısıerend aufgenommen Und 6S wırd ZUT „SCHOEt: und damıt
Gott selber zurückgeführt KöÖönnte SCIMN dass sıch dıe ch-Rede (zjottes A  -
de darın legıtımıert dass S1C sehr siıch dem verpflichtet we1ß W das als ora
als (jotteswort anerkannt ist? Diese Schriftbezogenheıt und dıe Anbindung
Mose g1Dt den Asaphıten Jedenfalls ıhre prophetische Legıtimierung und A
torısıerung Se1n poetisch-prophetisches JTestament das oselıe 3° —
43 bıldet gleichsam den verinnerlichten Hıntergrund VON Ps x ] Die Asaphı-
ten und damıt dıie prophetische Rede, die sıch Ps 8 1 artıkuliert fügen sıch
damıt 611 1116 „bıblıs Tradıtion.
Das zentrale nlıegen ist das oren auf das Wort („hören“ ist das Leıitwort der
prophetisch-homiletischen Rede Ps S1) Damıt ist dıe Prophetie nıcht auf
sıch selbst bezogen Es geht Grunde nıcht das Hören auf dıe
prophetischen Worte selbst sondern auf das Hören auf (Gjott und SC1IN verfass-
tes Wort aufgrun oder vermilttels des aktuell für dıe eıt ergehenden prophe-
tischen Wortes
Miıt dem Schriftbezug 1sSt auch der Geschichtsbezug gegeben DIie salm-
Prophetie deutet ıhre Zeıtgeschichte mi1t den oroßen Daten der e11s und Un-
heilsgeschichte sraels dıe Gottesvolk ekannt sınd Es fiındet keıine (Ge-
schiıchtsausblendung, sondern -einblendung StTatt Sıe dıe Zeichen der
eıt verstehen

Vgl uch Kor Hin
15 Zur Zeıt der Abfassung VON Ps x 1 hegt och eın „„‚Kanon“ alttestamentlicher Schriften VOT

Wenn A auf Ps 8 1 1eTr dennoch VO'  — „Schrift“ er ora gesprochen wiırd 1sST
CIiNC OTSTIUIe autorısıerter Worte AdQUus dem Bereich des Pentateuchs gedacht die das
Oolk offensıichtliıch kannte und auf dıe verpflichtet werden konnte und inwıeweı1lt
Teıle des Pentateuchs schon vorlagen 'ann 1l1er en gelassen werden
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Die Prophetie VO  — Ps 8& 1 hat eıne „interne‘“‘ Adressierung; S1E ist auf das (Got-
esvolk bezogen Und S1Ee ist kollektiv auf das
enTalls auf das 1m Gottesdienst versammelte /

olk (Gjottes bezogen, Je-
® Das prophetische Wort hat selbst für den, der ausrıichtet OIIfenbar eıne

„Fremdheıit“: Ks ist nıcht das Wort, das der Prophezeiende schon weıiß und
kennt, kommt gleichsam Von außen: AJCHh höre 1ıne Sprache, die ich nıcht
kannte‘‘ ers 6C)

PE Dıe Prophetie VoNn Ps spricht Worte der rmahnung, aber nıcht eigentlich
des Gerichtes aus Der (Girund könnte se1In, dass WwW1e denn Anscheın macht

das Gericht bereıts präsent ist In Form Von Feindbedrängnis und Hungersnot.
In olchem Kontext gılt e 9 dıe Not erklären und Wege zeigen deren
en!

® Dıiıe prophetische Rede dieses Psalms umfasst e1in Spektrum: Diıeses reicht VO  —
geschichtlicher Erinnerung (mıt Bıldwort, vgl Vers Y der Bezugnahme auf
SC  O  e’ der Paränese über die age bıs ZU ‚OC Sıe we1ß auch
das Problem der Verstockung: dass CS e1in 99 weiıt“‘ g1bt, auf rtrund sStan-
dıger Missachtung des Hörens und Gehorchens e1in Hören ZUur Umkehr raglıc
WIrd.

® Die Prophetie VvVon Ps hat einen gottesdienstlichen Rahmen obpreıs, (Ge-
setzeslesung und prophetische Rede scheinen sıch nıcht wılidersprechen,
sondern ergänzen. Offensichtlich wırd Urc den obpreıs auch nıcht ıne
Stimmung VO  — Harmonie aufgebaut, dıe eın strenges Wort der rmahnung
verunmöglıchen würde. Man kann sıch Oß aufgrund dieses Psalms agen,
inwıefern der obpreıs Eınstieg und Quelle der Prophetie ist Das prophetische
Wort ist SaC  10 und emotional zugleich (jott erscheımnt darın mıt sachlıcher
Argumentation, aber dıe Bılder und dıe Rhetorik sınd auch auf Betroffenhe1
und Überzeugung hın angelegt.

eat Weber Prophetical Sermon In Asaph's salm (Psalm 81)
Thıs study takes ıts poımint of departure from salm 1C belongs 1{8 of
psalms scribed sap. (Ps dÖ; 73-83 Like others in thıs groOup salm x 1 CONMN-
taıns unequıvocally prophetic speech (n the fırst PCISON sıngular). These psalmsof saph, including Ps Ö4 demonstrate throughout collective-national PECISPECC-tive and deal In ONC WaYy another wıth the subject of the Judgement of G0d
The openıng GITSe>S of Ps x ] clearly sShow that the prophecy CCUrTrS In the Conftfext

Durch die Tradıerung und Sammlung des Psalms 1m Asaph-Psalter und später 1m Psalmen-
buch wırd deutlıch, ass dıe darın gefasste Prophetie uch der Gemeinde späterer Zeıtendıente.
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of natıonal feast of pılgrımage, probably the feast f booths, 3C 15 assoc1ated
IN other elements wıth the remembrance of Israel’s hıstory (exodus,

wanderıngs through the desert) and W d combıned wıth the eadıng of the law
The prophetic speech begiınnıng wıth 1s of homıletic-paraenetic character. It
inıtially refers o salvıfıc ACTs (indıcatıve, /1) and then OV'! exhorta-
t1on regardıng PITODCI hearıng (of WOTr' and honourıng God alone (1m:
peratıve, 0 before CONcrefe conclusıon 1S drawn at the end (v 12-17 On
the basıs of the insıghts and challenges of the prophetic speech In Ps x { the
thor endeavours o draw conclusıons for prophetic speech in today’s church al
the end of the study.


